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hängig machen. Karl zog gegen ihn zu Felde, besiegte ihn, verwies ihn
in ein Kloster und hob die Herzogswürde in Bayern ganz auf.

5. Warum König Karl den Avaren die Ostmark abnahm. In
Österreich und Ungarn hatten sich die Avaren niedergelassen. Von
Thassilo zu Hilse gerufen, brachen sie verheerend im Frankenreiche ein.
Darum zog Karl gegen sie zu Felde. Das ihnen abgenommene Land
schlug er als Ostmark zu seinem Reiche.

6. Gegen welche Feinde König Karl tie Nordgrenze sicherte. Auch
mit den Normannen in Dänemark geriet er m Krieg. Nachdem er sie
besiegt hatte, machte er die Eider zum Grenzfluß. Sein Reich dehnte
sich von der Eider bis zur Tiber und zum Ebro, vom Atlantischen
Meere bis zur Elbe und zur Theiß.

So war Karl groß als Kriegsheld.
7. Wie das römische Kaisertum neu erstand. Im Jahre 800 soo.

wurde Karl der Große vom Papste zum römischen Kaiser
gekrönt. Vor 324 Jahren war das römische Kaisertum durch einen
Deutschen vernichtet worden; jetzt wurde es durch einen Deutschen wieder
ins Leben gerufen. Karl war nun der höchste Herrscher der Erde und
zugleich der oberste Schutzherr der christlichen Kirche in Europa.

III. 1. Durch wen Kaiser Karl sein groszes Reich verwalten ließ.
Nachdem Karl die alten Herzogtümer aufgelöst hatte, teilte er das ganze
Reich in Gaue. Über jedem Gaue stand ein vom Kaiser eingesetzter
Gaugras. Markgrasen schützten die Grenzen des Reiches. Die königlichen
Güter und Paläste (—Pfalzen) wurden von Pfalzgrafen verwaltet. Die
Sendgrasen, welche im Aufträge Karls durch das Land reisten, beauf¬
sichtigten die Beamten und untersuchten die Zustände. Karl selbst hielt
alljährlich das Maifeld ab. Das war ein im Monat Mai stattfindender
Reichstag, an dessen Beratungen die Großen und Beamten des Reichs
teilnahmen, während das Volk nur zuhören durfte.

2. Was Kaiser Karl für Religion und Kirche lat. Karl unterstützte
die Geistlichen, verpflichtete sie aber auch zu einem würdigen Leben. Er
ließ Kirchen bauen und verbesserte den Gottesdienst, indem er bestimmte,
daß in deutscher Sprache gepredigt werden sollte. Auch ließ er Sänger
aus Italien kommen und gründete in seinem Reiche selbst zwei Sing¬
schulen. Karl sorgte also für Religion und Kirche.

3. Wie Kaiser Karl Schulen gründete und die deutsche Sprache
pflegte. Mit den Domen (— bischöflichen Kirchen) und Klöstern verband
Karl Schulen. Die Geistlichen sollten sich nach seinen Verordnungen
überall des Unterrichts der Jugend annehmen. An seinem Hose errichtete
Karl eine Musterschule. Er pflegte die deutsche Sprache, indem er die -
alten deutschen Heldenlieder sammelte und den Monaten deutsche Namen
gab. Karl der Große sorgte mithin für die Bildung des Volkes.

4. Wodurch Kaiser Karl für den Wohlstand seines Volkes sorgte.
Indem Karl überall Dörfer anlegen, Wälder ausroden, Sümpfe aus¬
trocknen und Einöden in lachende Flurfelder umwandeln ließ, suchte er
Acker- und Gartenbau zu fördern. An günstig gelegenen Orten gründete
er Handelsplätze; über Flüsse ließ er Brücken bauen; Ströme ließ er
du^ch Kanäle verbinden; bei seinen Pfalzen (—königlichen Gütern) ließ


